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Kurzprofil

Å Gesellschaftsform: GmbH

Å Sitz: Am Schloß Stockau 5, 64807 Dieburg

Å Feste Mitarbeiter:

ïGunnar Scheffler: Geschäftsführer

ï Issam Chergui: Projektassistent 

Å Gründung: 2002; 2009 Umfirmierung in GmbH

Å Schwerpunkte

ï Internet Services

ïTelKo

ïKabel-TV

ïKonvergierende Medien und Netze

ï Innovationsmanagement
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Geschäftsführender Gesellschafter
Gunnar Scheffler

Å Führt Virtrion als Beratungshaus

Å 15.02.1967, Frankfurt/Main

Å Verheiratet, drei Kinder

Å Dieburg (Raum Frankfurt/Main)

Å Dipl. Ing. univ. Luft- & Raumfahrttechnik

Å 17 Jahre Berufserfahrung mit den
Schwerpunkten

ï Projekt Management

ï Risiko Management

ï Post Merger Integration

ï Change Management

ï Business Plan

ï SLAs

ï Technik & Organisation

ï CRM & Call Center & Billing

ï Kabel TV & Internet

ï Telekommunikation & Mobilfunk & MVNO & MVNE
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Projektassistent
Issam Chergui

Å Seit 08.2009 bei Virtrion als 
Projektassistent tätig

Å 09.06.1977, Marokko

Å Ledig, Keine Kinder

Å Darmstadt

Å Dipl. Media System Designer mit den
Schwerpunkten: 

ï Design

ï Medienproduktion 

ï Projektmanagement 

ï Informations- & Wissensmanagement

ï Webdesign und Internetprogrammierung
für ISP Portale

ï Mediengestalter (Web + Print)

Å Beobachten des Marktes und deren Entwicklungen

Å Entwicklung von Verkaufsstrategien und Konzepten 

Å Unterstützung des Vertriebs
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Historie 2002 - 2005
Fokussierung auf konvergente Netze & Medien, CRM & KNB

Å 1993 ï1997 Offizierslaufbahn & technische Projekte

ïTechnische Projekte in der Kampfflugzeugerprobung

ï IT- / Tk-Offizier

Å 1997 ï2000 Unternehmensberatung

ïMitarbeit und Leitung von Projekten: BPR, IT, SAP in Finanz, 
Anlagen, Pharma, Food, Automotive, ISP, TelKo

Å 2000 ï2003 Fokussierung auf Call Center und CRM

ïBeratung von internationalen ISP und MNO Start Ups

ïEinführung CRM Strategie & Reorganisation Call Center

ïGründung Virtrion GbR

Å 2004 & 2005 Fokussierung auf TelKo & CaTV

ïBeratung Kabel TV im Bereich Internet, Telekommunikation, Call 
Center und Billing

ïProjektleitung CRM Systementwicklung TelKo
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Historie 2006 ï2009
Entwicklung eigenes Portfolios

Å 2006 - 2007

Business Planung und Aufbau von Technik, Organisation und 

Controlling zur Einführung von Internet, Telefonie und Mobilfunk

ïProjekte 1x TelKo, 2x ISP, 1x MVNO

Å 2008

Controlling, Interims Management, Change Management, Post Merger 

Integration, Projekt Management

ïProjekte 1x TelKo, 1x ISP

Å 2009

Operative Unterstützung, Projektmanagement

ïProjekte 3x TelKo

ïUmfirmierung zur Virtrion GbR



8

1. Profil (Historie, CVs)

2. Zielmarkt

3. Portfolio & Referenzen

4. Umsatzstruktur

5. Netzwerk & Partner

6. Kernkompetenz

Inhalt



9

Versorgungsstruktur der WEs der deutschen WoWi
16,5 Mio WE bei nicht Triple Play fähigem Tier 2 KNB
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Trends im Markt der Tier 2 KNBs
Mittelgroße KNBs gewinnen, wenn sie Internet & Telefonie bieten.

Å Internet- und Telefonietrends

ïTelefon: Telekom verliert weiter Kunden

ï Internet: DSL wächst kräftig (+2 Mio Anschlüsse p.a.)

ïMobilfunk: stagniert mit hohem Potenzial

Å1,1 Mobilfunkverträge pro Person

Ålaufen alle zwei Jahre aus

Å Kabelnetzbetreibertrends 

ïKNBs konsolidieren

ÅGroße kaufen und werden gekauft

ÅMittelgroße wachsen und werden gekauft

ÅKleine werden gekauft

ïTelefonie und Internet werden günstiger und besser

ï Immer mehr KNBs führen Internet und Telefonie ein.
Sehr viele haben das noch nicht getan

ïTV wird teurer (und subventioniert quer)
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Marktvolumen der Tier 2 KNBs
4,8 Mrd �¼p.a. Marktpotenzial, davon 15% realistisch zu gewinnen

ÅMarktgröße für Kabelnetzbetreiber

ï16,5 Mio WEs

ïx 25,- �¼ARPU p.m.

ï= ca. 400 Mio �¼p.m.

ï= ca. 4,8 Mrd �¼p.a.

ïx 10%

= 480 Mio úp.a. konservativ ermittelter Umsatz
realisierbar für KNBs mit Internet und Telefonie

Je nach Gegebenheiten im Bestand des KNB kann er 3% bis 30%, meist 
um die 10% der Bewohner als Kunden für Internet und Telefonie 
gewinnen.


